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Rr. SS I Donnerstag , den 2 . Mai 1912 48. Jahrgang .
A « K Württemberg .

Stuttgart , 30 . April. (Württ . Landtag .)
Tagesordnung : Drei Nachträge zum Etat . Im
ersten Nachtrag verlangt die Regierung 101000 Mk.
zur Herstellung vpn Familienwohnungen für
niedere staatliche Beamte in Stuttgart . In einem
zweiten Nachtrag zum Etat verlangt di« Regier¬
ung 52 000 Mk. zur Neueinrichtung der Lehrer¬
seminare Heilbronn und Rvttweil . Dieser Betrag
soll, soweit nicht die Deckung auS dem wirklichen
Ansall der Einnahmen möglich wird , aus dem Be¬
triebs- und Vorratskapital der Staatshauptkasse
vorgeschossen werden . Ber .Erst. Or . Visele (Vp .)
beantragt Zustimmung . Demgemäß wurde be¬
schlossen . Die einzelnen Titel dieses Nachtrags -
elats wurden genehmigt. Der Entwurf im Ganzen
wurde widerspruchslos angenommen.

Stuttgart , 1 . Mai . Die Zweite Kammer
hat heute die zweite Beratung des Gesetzentwurfs
über die Berufsvormundschaft fortgesetzt .

Stuttgart , l . Mai . Gestern vorm , fuhr
in kommandierende General Herzog Albrecht im
Kraftwagen nach dem Truppenübungsplatz Mün-
singm und wohnte dort den Besichtigungen beim
l . Reserve - Infanterieregiment an . — Der bis¬
herige Kommandeur der 37 . Division in Ulm,
Generallt . v . Kurowski, der von dem Kommando
nach Württemberg enthoben worden ist, wurde in
Genehmigung seines Abschiedsgesuchs mit der ge¬
setzlichen Pension zur Disposition gestellt .

Stuttgart , 1 . Mai . (Der Süddeutsche
Flug 1913 ) . Unter den flugsportlichen Veran¬
staltungen , die im Laufe dieses Sommers in Süd¬
deutschland stattfindrn , steht der geplante „ Süd¬
deutsche Flug "

, der Ende Juli oder zu Beginn
des August dieses Jahres , in München beginnend,
über Augsburg, Ulm, Stuttgart , Frankfurt nach
Nürnberg gehen soll, zweifellos weitaus obenan.
Der gesamte Kostenaufwand ist nun ziemlich genau

. berechnet; er dürfte 150 000 Mk. betragen, wobei
E man naturgemäß in der Hauptsache auf die
M Leistungen der Städte angewiesen sein wird , in
» denen Zwischenlandungen, Schauflüge re. stattfinden.

Die Strecke, die zurückgelegt werden soll, ist am
Samstag ebenfalls bestimmt festgelegt worden.
Ausgangsort für den Flug ist München. Von
da geht es nach Augsburg , wo eine Zwischenlandung
ftattfindet . Eine solche ist dann vorgesehen für
Ulm und von hier auS geht es dann in direktem
Fluge über die Alb nach Stuttgart . Das Ueber-
Mgen der Alb wird wohl für die meisten Flieger
eine besonders schwierige und zugleich sehr interessante
Aufgabe darstellen : Erst der Aufstieg bis zur Höhe

Aus Eifersucht.
Roman von Max H offmann .

(Nachdr. verb .)

„ Warum wollen Sie mich auch noch mit Ver¬
mutungen quälen, wo ich schon so viel zu leiven
habe ? "

versetzte Doktor Waldow .
. „ Na , das ist ja wahr, und da will ich 's Ihnen"ur sagen . Also sie sagte : „Ich kann nicht leben ,wenn ich ihn nicht bald wieder spreche .

"
Der Doktor blickte sie strahlend an und er-

M dankbar ihre Hand . Es fehlte nicht viel, so
; .

n diese geküßt . „ Das — das hat sie ge-
>W ? "

brachte er verlegen heraus .
m

"^ nn sie von Ihnen spricht , dann leuchtenne Augen so glückselig I Herr Doktor ! Herr
v torl Da haben Sie ein « treue Seele gefunden.

4 Glück Ihres Lebens , das lassen Sie
entgehen ! Und Sie werden Justizrats

^ . besuchen , nicht wahr ? "
zerstreut an . „ Schon gut, liebe

au Lchulze, ich werd 's mir überlegen. "
» Rem , nicht erst lange überlegen " , bestimmt»

der Alb und dann dem Neckartal zu das Herab - die etwa einen Wert von 80000 Mark hatten ,
gleiten in weniger hohe Regionen . Stuttgart kommt Die Entstehungsursache des Brandes ist noch nicht
nach dem Programm bei dem „ Süddeutschen Flug" aufgeklärt ; als solche wird teils Kurzschluß , teils
besonders gut weg. Es hat an 3 Tagen Gelegen- Funkenflug aus einer Lokomotive genannt ,
heit , die Leistungen der Flieger zu bewundern ; am Altensteig , 1 . Mai . Auf dem Schloßberg
Tage der Ankunft wird man die Flieger landen flatterte heute vormittag eine rote Fahne im Winde ,
sehen, am 2 . Tag finden Schauflüge statt und am Ein Anhänger der Sozialdemokratie hat sich das
3 . Tag erfolgt das Weiterfliegen . Es ist dann Vergnügen gemacht , diese dort auf einem Baum
in Aussichtgenommen, Heilbronn noch als Landungs - anzubringen .
ort hinzuzunehmen, vorausgesetzt, daß ein geeigneter ^ Beinberg , 1 . Mai . Matthäus Schnürle,
Landungsplatz vorhanden ist und daß es die Heil -

, Gipsermeister von Altburg , OA . Calw , ist am
bronner auch in der finanziellen Unterstützung der Dienstag etwa 300 m vom hiesigen Ort entfernt
ganzen Veranstaltung nicht fehlen lassen . Außer tot aufgefunden worden . Wie vermutet wird , soll
Heilbronn bewirbt sich auch Würzburg um dieser mit seinem Fahrrad über eine Mauer gestürzt
Ehre , in den Kreis der Landungsplätze mit ein - sein . Er hinterläßt Frau und Kind,
bezogen zu werden. Als Endziel der vorletzten ^ Leonberg , 1 . Mai . Heute nacht ist hier das
Etappe kommt Frankfurt in Frage, wo dann Gasthaus z . Traube und 3 Scheuern abgebrannt,wiederum, wie in Stuttgart , Schauflüge veran - !
staltet werden solllen . Die eigentliche Endstation p ^ ner schweren Bluttat

'
war am Smmtag abend,st Nürnberg, wo es ebenfalls Schaufluge Mund Dort wurde der 22jähr.außerdem etwas besonderes : Eme Ge,chwmd:gkettŝ Dillmann von dem 18jährigen Schäfer Paulk°nkurrenz auf der Strecke zwischen Nürnberg und ; ^ durch vier Schüsse aus einem Revolver , dieBamberg . Man steht , es rst em großzügiges

und abwechslungsreiches Programm aufgestellt .
Stuttgart , 1 . Mai . Die Zahl der feiernden

Arbeiter ist nicht größer als bei der vorjährigen
Maifeier. Ein großes Kontingent stellt die Ar¬
beiterschaftder Firma Bosch . Auch viele Bauarbeiter
feiern. Das Gewerkschaftshaus ist mit Maien ge¬
schmückt .

Der in Stuttgart verstorbene frühere Ober¬
bürgermeister von Heilbronn , P . Hegelmaier ,
hat eine letzte Willensäußerung hinterlassen , daß
er eine Vertretung der Stadt Heilbronn bei seiner
Beerdigung nicht wünsche .

in Herz und Bauch trafen , niedergestreckt ; Dillmann
war nach kurzer Zeit tot . Der bedauerliche Vor¬
gang ist noch nicht ganz aufgeklärt ; es scheint aber,
daß ihm keinerlei Auseinandersetzungen der Beiden
unmittelbar vorausgingen und daß man den Be¬
weggrund in Fannlienzwistigkeiten zu suchen hat.
Der Mörder wurde verhaftet und an das Amts¬
gerichtsgefängnis in Ludwigsburgabgeliefert . Gestern
fand die Sektion des unglücklichen Opfers statt.
- Noch ein anderes Vorkommnis hat in den

letzten Tagen hier die Gemüter erregt . In dem
zur Markgröninger Markung gehörigen Spitalwald
hatte am letzten Donnerstag abend xin Ludwigs -

Stuttgart , 1 . Mai . Von einer 3 Stock- burger Jnfanterieoffizier, der von Gen . Frhr . von
werke über dem Boden gelegenen Plattform eines jBilfinger mit Beaufsichtigung seiner Jagd beauf-
Hauses in der Kasernenstraße ist am letzten Sonn - ! tragt ist, eine gefährliche Begegnung mit einem
tag ein dreieinhalbjähriges Knäblein in die Tiefe . Wilderer , auf dessen Fährte er durch fallende
gestürzt . Das Kind verfing sich im Fallen in den ^ Schüsse gelockt worden war. Als sich der Offizier
Telephondrähten , die unterhalb des Daches über dem Wilderer plötzlich gegenüber sah , und dieser
den Hof führten , und hielt sich so lange an ihnen trotz an ihn gerichteter Aufforderung die Waffe
fest, bis » in Feuerwehrmann unter eigener Lebens- nicht weglegte, schoß er, und als der Wilderer sich
gefahr das Kind herunterholte . zur Flucht anschickte und während derselben noch-

Zuffenhausen , 30 . April. Bei dem mals eine drohende Haltung einnahm, gab der
gestrigen Großfeuer in der Kunstbaumwollefabrik Offizier einen zweiten Schuß ab . Die weitere
Horkheimer ist, wie jetzt feststeht , «in Schaden von ! Verfolgung vereitelte die hereinbrechende Nacht,
weit über ' / , Million entstanden, da die Gebäude
teils durch Feuer , teils durch Wasser so schwer
beschädigt wurden, daß sie nicht mehr benützt werden
können . Auch die Staatsbahnverwaltung hat einen
erheblichen Schaden erlitten ; es sind insgesamt
etwa 20000 Stück Eisenbahnschwellen verbrannt.

doch verriet der zurückgelassene Hut des Wilderers,
der Blutspuren aufwies , daß jener in den Kopf
getroffen worden war. Tags darauf wurde mit
einem Polizeihund die Spur wieder ausgenommen,
zunächst ohne Erfolg. Inzwischen erfuhr man,
daß der Fabrikarbeiter H . Kielbrey von hier sich

sie energisch . „ Ich muß es bestimmt wissen , denn
— ich will doch dem Fräulein vorher einen Wink
geben , wann Sie kommen . "

„Nun, so werde ich morgen hingehen.
"

„ Tun Sie das, Herr Doktor ! Es wird allen
zum Segen gereichen . "

Sie war kaum aus dem Zimmer , als sich der
Doktor mit einem Freudensprung vom Stuhl
erhob. Also sie war ihm treu geblieben ! Sie
glaubte nach wie vor an ihn und liebte ihn ! O,
dann war ja alles gut, dann fühlte er sich stark
genug, den Kampf mit der ganzen Welt aufzu¬
nehmen und siegreich durchzuführen.

Der folgende Tag ließ sich von Anfang an
gut an . Schon am Vormittag fanden sich im
Sprechzimmer nacheinander sechs Patienten ein,
und dann wurde der Doktor zu mehreren kranken
Kindern bestellt . Er betrachtete das alles als «in
gutes Vorzeichen , daß sein Besuch bei Heinroths ,
den er vorsichtshalber schriftlich angemeldet hatte,
günstig verlaufen würde, und sah mit Ungeduld
dem Abend entgegen. Am Spätnachmittag wurde
er wieder unschlüssig , eine gewisse Verzagtheit kam
Über ihn, und er überlegte bang, ob rr sich hier

wirklich noch bei Anderen sehen lassen dürfe . Aber
Frau Schulze kam herein, bürstete draußen den
schwarzen Gesellschaftsanzug ab und hängt« und.
stellte aller für ihn bereit, vom glänzend aufge¬
bügelten Zylinderhut bis zu den Lackstiefeln , so
daß er sich von der Fürsorglichkeit der treuen
Seele beschämt fühlte und sich rasch ankleidete.

Punkt sieben Uhr betrat er daS Haus des
Justizrats und war überrascht, als ihm aus der
Wohnung festliche Klänge entgegenschallten.

Justizrat Heinroth hatte ihm auf Veranlassung
seiner klugen Tochter eine Art Genugtuung ver¬
schaffen wollen und einen kleinen Kreis geladen,
der bis auf ihn bereits vollzählig war . Da war
der robuste, bissig aussehende Rechtsanwalt Do -
rinkel mit seiner blutjungen Frau , der lange, hagere
Gymnasialdirektor , Professor Sauermann, samt
seiner ihm merkwürdig ähnlich sehenden Gattin,
Tante Hermine , die Schwester der Frau Justizrat,
dann ein kleiner, gebückt gehender alter Herr, der
zu Heinroths in keiner verwandschaftlichen Be¬
ziehung stand, aber doch bei allen Festlichkeiten
dabei war und kurzweg Onkel Muche genannt
wurde, und - was Doktor Waldow beson«



vom Arzt hatte verbinden lassen ; der Stations¬
kommandant verhaftete den im Bett Liegenden,
der sich tatsächlich als der gesuchte Wilderer erwies.
K., dessen Verletzungen nicht sehr gefährlicher Natur
sind , wurde dem Amtsgericht übergeben.

Heilbronn , 1 . Mai . In dem Salzwerk
Heilbronn verunglückt« gestern vormittag 10 Uhr
bei Sprengarbeiten der Mitte der 40er Jahre
stehende Bergarbeiter Sinn von Neckargartach.
Er konnte nur noch tot ans Tageslicht befördert
werden .

U « » dem Reiche
Der deutsche Reichstag hat am Dienstag

und Mittwoch die Beratung des Kolonialetats
fortgesetzt .

Berlin , 1 . Mai. Generalleutnant z . D.
Georg von Alten ist am Sonntag hier gestorben .
Er war einer unserer bewährtesten Militärschrift¬
steller und wurde mitten aus einer erfolgreiche »
Tätigkeit herauSgerissen.

Magdeburg , 30. April . In Altenweddingen
brach in der vergangenen Nacht in dem dortigen
Warenhaus F »uer aus, daS mit großer Geschwindig¬
keit um sich griff. Bei den Löschversuchen stürzten
plötzlich die Gesimse der Giebel herunter und be¬
gruben 8 Feuerwehrleute unter sich . Zwei waren
sofort tot, einer starb auf dem Weg nach dem
Krankenhaus , die andern sind schwer verletzt .

Leipzig , 1 . Mai . Von den am Sonn¬
tag beim Ausscheidungsflugfür das Gordon -Bennett -
rennen der Lüfte hier aufgestiegenen Ballons sind
bisher 5 gelandet. Vom Ballon Otto Lilienthal ,
Führer Dr . Böckelmann, ist bisher keine Nach¬
richt eing «troffen.

Au « dem Ausland .
Aus Bregenz wird dem St . Galler Tage¬

blatt berichtet : In unangenehmer Weise wurde
dieser Tage einem Hochzeitspärchen seine Lustreise
verkürzt. Ein Vorarlberger ging mit einer
Schweizerin die Zivilehe ein, hatte aber in seiner
Heimat einer früheren Liebe schon das Heiraten
versprochen und von dieser ziemlich viel Geld er¬
halten . Davon hatt« er sich besser suSgestattet,
den anderen Teil de- Geldes verwendete er zu
einer Hochzeitsreise mit einer anderen . So fuhr
das Pärchen nach Bregenz, der Heimat der früheren
Liebe . Diese spürte in einem Gasthause daS Paar
auf . Entschlossen ging sie inS Gastzimmer, ver¬
setzte ohne weiteres dem jungen Gatten einige
schallende Ohrfeigen und sagte gebieterisch : „Du
Rammel du, jetzt gib her, was i dir zahlt Hab ! "
Der Gestellte war derart paff, daß er sich Ringe ,
Uhr samt Kette zahm abnehmen ließ, worauf er
wieder einige Ohrfeigen erhielt und auf die Straße
gedrängt wurde. Die Sitzengelassene hatte sich
auch noch einen handfesten Helfershelfer mitgebracht,
der den Treulosen weidlich durchprügelte. So oft
der Ehegatte reden wollte, erhielt er von der Ver¬
schmähten wieder eine Ohrfeige, während die jung«
Frau sprachlos nebenhrrwandelte . So ging's bis
zur Polizeistube . Der junge Eheherr kam ins
Loch und sitzt heute noch dort .

Ga st ein , 1 . Mai . Kaiser Franz Joseph
hat sein Badeschloß in Gastrin der Heeresverwaltung
als Militär -Kurhaus geschenkt.

Nach den aus England stammenden Gerüchten
über ein Scheitern der Verhandlungen zwischen
England und Deutschland über die Herstellung
eines freundschaftlichen Einvernehmens war es sehr
erwünscht , eine offizielle Erklärung über diese
Fragen zu bekommen . Sie erfolgte nun vorgestern
im englischen Unterhaus seitens des Premier¬
ministers selbst, in der Form sehr verbindlich,
in der Sache aber bestätigend, daß man zu greif¬
baren Ergebnissen nicht gelangte . Der
Berliner sagt in diesem Falle : „ Mit di« englisch¬
deutsche Freundschaft iS es nu mal Essig ! "

ders freudig sah — Fritz von Marleben mit Fe¬
licia.

Die beiden jungen Damen saßen am Flügel
und spielten ein Musikstück, das sie aber sofort
abbrachen, als Doktor Waldow von dem Justiz¬
rat auf das liebenswürdigste hereingeführt wurde .

Allseits begrüßte man den Erwarteten und
sagte ihm mehr oder weniger gut gelungene Komp¬
liment , über sein gutes Aussehen nach der über-
standenen Krankheit. Wovor Waldow besonders
gebangt hatte , da» geschah nicht : von der anderen
Geschichte und seiner Verwicklung in diese fiel nicht
ein Wort.

Direktor Professor Sauermann, der sich offen¬
bar sehr gern sprechen hörte, erzählte mit jugend¬
licher Begeisterung von den neuesten Ausgrabungen
in Mesopotamien, bis er schließlich durch den
Rechtsanwalt unterbrochen wurde , der ihm keck
in» Gesicht schleuderte , daß die modernen Fragen
in Politik, Kunst und Wissenschaft viel wichtiger
seien als jener alte Kram . (Fortsetzung folgt.)

Brüssel , 29 . April. Vom Kongo in Ant¬
werpen eingetroffene Passagiere berichten , daß im
Kassaigebiet Diamanten gefunden worden seien.

Konstantinopel , 30 . April. Das Wiener
Korr.Bureau meldet über einen Unfall des Dampfers
„TexaS" der Griechisch - Amerikanischen „Hadschi
Daud" - Gesellschaft : Bei der Ausfahrt nach Saloniki
stieß gestern der Dampfer „ Texas " im Hafen von
Smyrna auf eine Mine und sank sofort. Von
152 Passagieren wurden 92, von denen eine An¬
zahl verletzt ist, , gerettet.

Paris , 1 . Mai . Die jüngsten blutigen Er¬
eignisse haben es angezeigt erscheinen lassen , die
Flottendivision in Marokko für den Augenblick
durch zwei Kreuzer zu verstärken.

Halifax , 30 . April . Der Kabeldampfer
„Mac Kay Nennet " ist mit 190 Leichen der
„ Titanic" angekommen. 116 Leichen sind in das
Meer versenkt worden. — Bei der Ankunft des
„ Mac Kay Nennet " läuteten die Glocken nnd die
Flaggen waren Halbmast gesetzt . Da nicht ge » ,
nügend Särge vorhanden waren , mußten 70 Tote ,
darunter auch Astor, in schlichten Kisten auf dem '
Achterdeck untergebracht werden . Sehr viele an - °
der« Tote waren infolge vorgeschrittener Verwesung
und auch wegen Raummangels in die See ver¬
senkt worden . Die Ueberführung der Toten in das §
Schauhaus nahm 4 Stunden in Anspruch. !

Newyork , 1 . Mai . Das Kabelschiff „Mi-
nea " meldet, der Sturm habe die meisten Leichen
von dem untergegangenen Dampfer „ Titanic" in
den Golfstrom getrieben. Es sei daher unwahr - ^
scheinlich, daß man noch andere in der Nähe des
Unglücksortes finden werde.

Washington , 30 . April. Die Mannschaft
der „ Titanic" ist gestern abend von der Senats -
kommission entlassen worden .

Tokio , 30 . April . In einem Bergwerk der
Hokkaidogesellschaft auf der Insel Aesso hat «ine
Explosion stattgefunden. 283 Bergleute sind von der
Außenwelt abgeschnitten und scheinen unrettbar
verloren zu sein .

Hus Slam una Umgebung
— Für 25jährige Dienstzeit erhielt die

Badefrau Friedericke Beck von der Kgl. Do -
mänendirektisn nebst rntspr . Anerkennung ein Geld¬
geschenk von 50 Mark.

Wildbad , 2 . Mai. Nun ist er wieder ins
Land gezogen , der Monat, von dem die Dichter
singen , daß er der schönste sei im ganzen Jahr .
Vorüber sind die Tage deS April, der in seiner
Launenhaftigkeit täglich neu«, oft recht unliebsame
Ueberraschungen ersann, die hoffentlich daS Mai-
lüfterl nicht wiederholt . Zwar ists noch recht kühl
und trotz des blauen Himmels hat die Sonne
gegenüber den scharfen Ostwinden der letzten Tage
nicht recht aufkommen können . Der hundertjährige
Kalender verheißt allerhand Abwechslungim Wetter :
windig und rauh zum Anfang , dann warm und
gewitterhaft ; später wieder kühl , und gegen das
Ende schön und warm . — Zum erstenmal durften
wir gestern , dem Tage der offiziellen Saisoneröff¬
nung, wieder den herrlichen Klängen der Königl.
Kurkapelle lauschen , «in lang entbehrter Genuß .
Der 1 . Mai brachte denn auch schon eine stattliche
Anzahl von Kurgästen hierher . U . a . ist im Hotel
Belle vue Ihre Durchlaucht die Prinzessin
zu Solms - Braunfels , geborene Prinzessin
Reuß jüngere Linie, mit Töchtern und Gefolge
abgestiegen . Auch im Hotel Russischer Hof
haben schon mehrere distinguierte Persönlichkeiten
seit einigen Tagen behufs Kurgebrauchs Wohnung
genommen. Man darf dies als gutes Vorzeichen
für die heurige Saison betrachten. Das im König-
Karl-Bad neu eingerichtete Radium - Inhala¬
torium dürfte nicht verfehlen, eine weitere gute
Anziehungskraft für unsere Badestadt zu bilden.

Wildbad , 2 . Mai . Am letzten Sonntag
sprach im Gasthaus z . Bären in Neuenbürg der
Sekretär der Nationalliberalen Partei , Herr Hopf
aus Stuttgart , über die Stellung der Partei zur
Weltpolitik und zu den übrigen Parteien im Reichs¬
tag . — Alle Großmächte seien wie in früheren
Zeiten so auch gegenwärtig wieder daran, ihr
Kolonialgebiet zu erweitern . Deutschland dürfe
hiebei keineswegs zurückstehen, sondern müsse eben¬
falls darauf bedacht sein, für seine Industrie und
Landwirtschaft Absatzgebiete und Bezugsquellen zu
schaffen . Ohne eine starke Flotte und ein schlag¬
fertiges Heer seien wir eben der Willkür anderer
Mächte preisgegeben. Alle bürgerl . Parteien seien
einig in der Einsicht dessen, was zur Erhaltung
des Friedens notwendig sei ; man schaffe damit
nicht etwa die Grundlage für eine Politik des
Kampfes, sondern für ein friedliches Durchdringen
der Erdteile mit deutscher Arbeit und Gesinnung .
Von der Sozialdemokratie habe man leider vergebens
gehofft , man könnte sie ebenfalls zu positiver Arbeit
heranziehen. — Au» der Tatsache, daß die Partei

ihr altes Programm etwas abgeändert habe und
nach links abgeschwenkt sei , dürfe man keinen Vor¬
wurf erheben, es sei dies eine notwendige Folge
der gegenwärtigen Zeitströmung , welche verlange ,
daß einem liberalen und sozialen Geist Rechnung
getragen werde. — Die Ausführungen des Redner;
fanden wohlverdienten Beifall bei den Zuhörern,
deren Dank Herr Oberamtspfleger Kübler znn,
Ausdruck brachte.

Wildbad , 2 . Mai . Zur Postsachenbeförderung
werden vom 1 . Mai an benützt : zwei Privatkraft ,
wagenfahrten zwischen Wildbad und Enzklösterle
und « ine Privatkraftwagenfahrtzwischen Enzklösterle
und Besenfeld unter Wegfall der Personenposten
zwischen Wildbad und Besenfeld und eines Boten¬
gangs zwischen Besenseld und Schönegründ . Vom
12 . Mai bis 15 . September werden zur Postsachen¬
beförderung benützt : die beiden Privatkraftwagen-
fahrten zwischen Gernsbach und Herrenalb , eine
Privatkraftwagenfahrtvon Herrenalb nach Wildbad
und zwei Privatkraftwagenfahrten von Wildbad
nach Herrenalb unter Wegfall der Personenposten
zwischen Herrenalb und Gernsbach und zwischen
Herrenalb und Neuenbürg .

— Unserer heutigen Auflage liegt der Eisen¬
bahnfahrplan deS Sommerdienstes bei
Er enthält die für unseren Bezirk zunächst in Be¬
tracht kommenden Strecken. — Auch einen über¬
sichtlicheren anderen Wandfahrplan (Ankunft ;-
und Abgangszeiten der Züge in Wildbad ) lassen
wir zurzeit kolportieren und empfehlen denselben
gütiger Abnahme . Der Preis ist im Verhält»!;
zu den Herstellungskosten ein sehr niedriger.

Der italienisch - türkische Krieg.
Rom , 1 . Mai . Nach dem „ Corriere d'Jtalia'

sollen während des Bombardements der Dardanellen
auch zwei deutsche Offiziere getötet worden sein,
die sich in einem türkischen Fort befunden hätten .
— Wie verlautet , haben Rußland und England
wiederholt die Durchfahrt durch die Dardanellen
für ihre Handelsschiffe von der Pforte verlangt
Rußland habe sich sogar das Recht auf Ersatz¬
ansprüche für Verluste des russischen Handels Vor¬
behalten .

Konstantinopel , 1 . Mai . Die Pforte
sagt in ihrer Antwortnote , die gestern auf der
russischen Botschaft abgegeben wurde, die Be¬
stimmung keines Vertrags hindere die Türkei , in
Kriegszeiten die Dardanellen zu schließen . Nichts¬
destoweniger sei die Pforte geneigt , die Dardanellen
wieder zu öffnen, sobald die Umstände es gestatten.

Rom , 30 . April. „Tribuna" schreibt , Italien
sei nicht in der Lage, davon Abstand zu nehmen,
die Türkei an der Stelle zu treffen, wo sie ani
verwundbarsten sei , um sie zu dem unvermeidlichen
Schluß des Krieges zu zwingen . Die Mächte
müßten dieses unantastbare Recht anerkennen , ob¬
gleich eine gewisse Presse sie zu Schritten nötige»
will, die einen sehr schlechten Eindruck auf Italien
machen , daS niemals seine internationalen Verpflich-
tungen vernachlässigt habe. Italien würde dieses
Vorgehen fast als eine Verletzung der Neutralität
ansehen müssen , die die Türkei zum Widerstand
ermutigen würde . DaS Reckt, di« Meerenge zn
focieren, ist eines unserer besten Angriffsmittel.
Mit welchem Recht würde man unS dessen be¬
rauben können ? Die Anwesenheit unserer Flotte
im Aegäischen Meer ist keine Drohung , die die s
Türkei zur Schließung zwingk . Es handelt sich
um ein politisches und diplomatisches Manöver,
daS bezweckt, Europa gegen Italien auszuspielen.
Es geht aus der Tatsache hervor, daß die Türken
zuerst auf die italienischen Kriegsschiffe geschossen
haben, die gemäß ihrer Ordre vorüberfuhren, ohne
zu feuern, aber durch den Angriff der Türken
natürlich gezwungen waren , das Feuer zu erwidern .

^ Miekss VsrLsisknis
ckvr dl» 30 . Tprll »vKvmelcketell kromäkll

L ^ l . Lackkotel :
kertsrson , 8r . ckotw, Virolrtvr , Stoekbolin
VVörosr, k'rau Rögisraugsbauwewtor LtuttZarl
LoklrLuscll , Hr . kV , vr . wsä . ^wsteräM

Hotel ivüklsr Rrunuou :
Sclumcl , klr. Ll . Stutzet
Loravli, ür . Iwo , Lautwauu »
LisvkoL, llr . üuAo »

Osstk . 2 . Lireuballu :
Nsrlrls, ür . ü. , mit k'rau (lew.
Leksll, ür . Larl , Llautwuuu Mundeim
Oro88mano , ür . k'g.drijrant lklmmin
Hook , ör . Ili , Lautmanu LtsiodM »
ksuedtor , llr. Imckrviß, Lautmann ^
klvuvvilsr, Hr . Eottlod Don



8s»td . « . ult. Villäo :
ösumallll , ür . äos. , Ovllvralagolll . Usildrollll
x'rLveis , vr . 0 . , Laukmallv Strassburg
Lubv , vr . 6 . , Laulmann Stuttgart
Seblegsl , vr . küugksläsu
8piss, vr . Larl , Lalltmanu Stuttgart
8pjss, vr . Wild . , Lautmanu „
Wsrasr, ür . Lä . , mit Lamilis Larlsruks
voller, vr . Otto , Stuttgart

Hotel r . golä . Vöweu :
Uoeller , krau Osksimrat 6r . Viebtsrtvläs

gotsl Naisob :
Luusob, vr . Julius Lsä Lreu ^llack
8obmitt, vr . ^ ., Labrilraut Laissrslautorll
Lvll^ , vr . vsrmaun , Lautmauu

öoäsllbsim a . Lb .
gotsl kalmsllgartvll :

bsäsr, Lrl . v . vsiäslbsrg
dsllsr, Lrl . O., „

rauvramakotvl :
Lrabustövsr , Ilr . vek . , äustisrat Oläsuburg

gotsl Lussisebsr Lot :
voll Üsmmsrstsill -Lstrov , vr . Laroll ,

LittsrgutsdssitLsr Vst 2ovv, Nvsbl
voll Lslow, ttr . 6erä , Lgl . kreuss . Litt -

meistsr a . I )., mit krau Osw .
llslsllsss b . öorlill

Vopslitis , vr . Vouis , kabrilcant ,
Lommsrrisnrat Sulrbaeb a . Saar

LIsbs , kri . Wilmsrsäort
Oaspari , brau LIisabstb Usriill
Stauäks , Lrl . Osrtruä „
öisk, vr Julius , Lsutllsr Lrturt
voll Vültlingsll , vr ^ ltrsä , krsiksrr ,
kittmeistsr Lsrnselr -Oallllstatt
Wiebsrt, vr . vr . Nalluksim

OMk . 2 . 8oolls :
(lLusslsr, vr . Lrvill , Laulcbsawtsr Stuttgart

6M . 2 . Wiuäbot :
lValter , llr . äsao , Laulmann Worms a . Rb .
Lossaberg, vr . 8 . vsilbrouu

6M Lsektls :
Obsrls , krau krivstisr Larlsruks

ll . vrossmauo Ws ., vauptstr . 13l :
Ilergsssll , vr . W . , vr . Strassburg
Sebmiät , llr . ^ ltrsä , Or . wsä . „
voll kissuv , llr . vr . vaus »
LIsv , llr . Liekarä , Lstsrsuäar „
Kost, llr . kstsr , 8tui1ont »
llussbaum , llr . Robert , stuä . msä . „

kostiuspsktor ösrimauu :
llerrwauu , Lrl . Lmm^ Stuttgart

Mtvs Lappslmauu (vaus Oütblsr ) :
Sc-billlakrt , vr . vuävvig , vauptlskrsr öiüinbsrg

Villa Larlsbaä :
Orollau , llr . llsillrieb , llood- uoä 1'ist-
bavlllltsrllsdmsr, mit krau Osm.
unä kosktsr Lsulllrirobsn , lls2 . Vrisr

Nmmermeistsr Laok sr . :
Lrskss, Lrau Iksrsss , Rslltisrs Wissbaäell
Lrskss, Lrl . Lila, Rslltivrs ,,

Villa Vaällsr :
LlssksrA, Lrall virsktor RiZs , kllsslavä

Larl 8ebill , llaääiellsrs Ws .
WllZIr, llr . Julius William ,
Lllebkällälsr 8tuttFart

Villa Irsibsr :
WaZvor, llr . Lran/ , Outsbssit/sr Nillloden

Lrbolllllsssbsim :
Wsiss , Larl Lltln ^sa

Lralllrsllksim :
Lobort ^ llbsle, 8tuttgart . 3os«k ^.pprieb ,
vntsrbettrioMll . Wilkslmllaller.Lirebbsim u . I .
Oottlisb Laur, LavsosburZ . Vsopolä Looktol ,
Lllrbsr^. Lraor Beek, Omüllä . äosst LrisKsl ,
Isll^ . 6eorZ llrWkl , 8mtt ^grt. Osorg llurlr-
liarät, llsilbrollll. Lrisäriok vsttillssor, Obsr -
türkbeim. Ssorx Lissllmann , 8tuttgart .
^okavll Oeortz Lsuektsr , Wslrbsim. Oustav
Lisebsr, LsntlinßSll . Osorß b'uvbs, Stuttgart .
Raul Osrstolllausr, Stuttgart . Llsx Vselivvonä ,
2uöellbau8sn . Wilbslm Ouusslill , lllm . Larl
llartmauu , Lllkotou . August lluobor , Lebtsr-
«lillgell . ^okallll l̂Lgor, Lit2ts1<j . ^.uärsas
Lsssingsr, Veutlrireb . Otiristiall Lirebbsrr ,
Rsbmüblo , ^. (lolt Lnö6lsr, L.alsu . Oottlisb
Löllig , Stammboim . Larl Lötrls , llürüngsn .
^osst Lraob , killswangsn . llsrmallv Lrämsr ,
lllm. UsxLronellbittsr , Spaiebillgsll. Wilbslm
Lurass , Stuttgart . Lrisäriek Lurx , lllm . ^osst
Lur/ , 8alaeb . Osorg lloossr, ksiuingsll.
Osorg Llaklsr , llsrkaussu . Larl Llaiekel ,
Nsugsu. Iksoäor Llaisr , köbrillgsn. ^.ltous
sattes , vürbbsim . Lrisilrieb Nobr, Vorbaeb -
rimmeru . llisoclor Wütlsr , Omüllä . ^obaull
Nulläiug , Löuigstslä. Julius llubsr , Stamm- !
beim . 3obaun Lussdaumsr, öiboraek â. L . >
Xlbsrt Oeksr, Omüuä . Wilbslm 0 «ker, Lss-
lingell . ^obauuss ktsitksubsrgsr, llsicleabvim .
Oottliob klsis, lleilbrovll . Tobias Lapp,
Scdrambsrg. Wilbslm Sättsls, llningsv. ^alrod
Sekall , Woltsseblugsll . Larl Sobsliillgsr ,
Oaunstatt. Okristiau Seksror, Osblsnbsrg.
Lrieäriok 8ebiu .pt, Lektorgillgou . ^ .äam
Sebwicl , Oaisburg. Okristiav Sezstrisä, Sprollsn -
baus. Ikomas 8tvrll, ^ .lämgell . Lrisäriek
Strobel , Stuttgart -Wallgsn . Obristot Veil,
biotmngsn . Osorg Vsttsr , SüLssll . llsiurieb
Vogelmauu , lloilbrolln . Lliebasl Wagsublast,
Nutlallgen. ^ osst Walter, Lirobbsim u . ll .
llrast Websr , Lrisciriobstal . Laspar Wsggsn -

mavll , llttsllwoilsr . Oottlob Würaer, Stutt¬
gart . llaunzs ^ usr. llautsn a . L . Nario Lroallsr,
Lsxingsll. ^.vna vurst , lleoobsrg . Nagclalous
Lörstllsr, Omüllä . Latd . Oottlillg , Stuttgart .
Latk . Ooobsler , Llsillsislillgsll . Latk . llsuue ,
Stuttgart . Lar . llormallll,8jg1illgsll . Narg . llur ,
llilltsrvsilsr . llormaua Nai'or, Lvubausoll .
Nar^uarclt , Latkarins , llaiterbaek . Nötiger ,
Rauling, Siglingsv . Nossr , Lmilio , Stuttgart .
Nbllor, Lsrcl . , Nbllster a . L . Laumauu, öorta ,
Wsillsborg . Ovttillgsr , Natbiltls, Stuttgart .
RrotNer, Villa, Stuttgart . Rittbsrgsr , Lmiaa,
Stuttgart . Loobsllbaueb , Latk . , Oalvv. Lut,
Obristins, Stuttgart . Sebswmillgor , ^ uaa,
vautlillgsu. Sekmolo, Lmilis, Stuttgart . Sebü-
lsiu , Lsrolillo, Orailskoim . Sill/iugsr , Laro-
lias, llsilbroull. llbssnsr , 3ulis , Lirckboima. ll .
Walter, ^ ima , örübl . 2ouäler , vorotbsa ,
Waugell a . ll . _

2abl äsr Lrsmäsu . . 488 .

Die Seife — eine deutsche Erfindung !
Obwohl der römische Schriftsteller PliniuS die
Seife — er nennt sie , sapo" — als Erfindung
der Gallier , also der Vorfahren der Franzosen
bezeichnet, können wir doch an der Hand der
Sprachforschung feststellen , daß dies nicht der Fall
ist . Dar lateinische Wort „ sapo " des Plinius
nämlich ist, ebenso wie seine Ableitungen , das
französische „savoo " und das italienische » sapollv« ,
nichts als das alte germanische „ saipo "

. Dem¬
nach dürften unsere Vorfahren als die eigentlichen
Erfinder der Seife zu betrachten sein . Die Römer
kannten die Seife nicht . Deutschland aber ist nicht
nur das Vaterland und die Heimat der Seife ,
dieses wichtigen und wertvollen Kulturmittels ,
sondern auch das Land , wo di« beste und billigste
Seife hergestellt wird , wofür z . B . eine Wasch -
und Haus -Seife , wie die bekannte und weitver¬
breitete Flammer 's Seife , den schönsten Beweis
liefert.

«'Ni « ' f

par -
Einlagen

in die Oberamts¬
sparkasse nimmt stetsLuppen entgegen

I F Gutbub.

^ erprobt ,
äsr lobt berolstkivsr

8priiäs1
Nur echt

wlt Sem roteo Sters.

Hauptms6sr1a ^e :
Vsr » > Duksvk ,HVIlüksU ,LnrtLlstr.. L'«!. Ü2.Steinzsugwclren

in

Ginmachtöpfen , Schmatzhäfen , Ikeifch-
brühhäfen , Zgackschüffskn » Wein « und
Mostkrügen, Wilchhäfen , Wierfeiöek

in reicher Auswahl bei

C. Aberls sen .,
Inh . E . Vlumenthal .

Sofort
wird jede Tinte entfernt durch

I Antik ! eriil,l ^
, bestes , rasch und sicherwirkendes

Radierwafser
In Flayons L 1 Mark bei

Ehr. Wildbrett ,
Papierhandlung .

rrrrxxxrrKXxrrxrrxxxxrererere
X Bei Bedarf empfiehlt sich der Unterzeichnete X
X der geehrten Einwohnerschaft im HE

Anferligen von X

Grabkintassllligkll »
sowie im Liefern von ^

Denkmälern 8
in einfacher bis feinster Aus - X

führung HE
zu rnätzigen Preifen . - - Reichhaltiger Katalog ch»
m Grabdenkmälern steht jederzeit gerne zu Diensten. ^

Achtungsvoll ^r 'risäriod . x

X
X
X
X
X
X
Xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

Im Verlag« voll Otto Wsbvr iv klslldronn ist
srsokisllsll :

» » Lunte 8 ummIunK » »
iutörsLSLutsr

kreis pro kallä 20 pkx . (lltzllsr Lavä ist tür sieb
abgsseklosssll .)

Nnäerne öibliottLek .
Illistr . Sammluug guter Lr/Lblullgon uaci llovellso

aas äsr Leäsr bslisbtsr Scbrittstsllsr . krsis pro öaaä
20 kkg. (äsäsr Lallä ist tür sieb abgsseblosssll .)

2u babsll bsi

Lbr. MILbrstt, ksOMmllz .
Löllig-Larlstr . 68.



Bekanntmachung .
Folgend «

orlspokizeiliche Dorschristen
betreffend die Au- und Abmeldung der durchreisende«
Fremden und Kurgäste in der Stadt Wildbad mit den
Parzelle « Wtudhos , Sommerberg und Hochwiese vom
28 . Februar 1SLV werde « zur Rachachtung bekannt

gegeben .
Par . 1 .

Sämtliche durchreisenden Fremden ( Badegäste , Luft -

kurgüste , Geschäftsreisende , Vergnügungsreisende , Besuche

usw .) , welche in Gast - oder Prioathäusern für Entgelt oder

unentgeltlich Wohnung nehmen , sind von dem Wohnungs¬

geber bei dem Stadtschultheißenamt an - und abzumelden .

Par . 2 .

Diese An - und Abmeldungen haben während der

Badesaison ( 1 . Mai bis 30 . September ) jeden Tag morgen »

längstens bis 8 Uhr , und während der übrigen Zeit des

Jahre » spätesten » bis morgens 11 Uhr bezüglich aller

während de » vorangegangenen Tage » oder während der Nacht

angekommenen bezw - abgereisten Fremden zu geschehen . j

Par . 3 . l

Zu den An - und Abmeldungen werden besondere
^

Zettel vom Stadtschultheißenamt unentgeltlich abgegeben
und zwar : :

a ) für Anmeldungen von über 2 Tage hier ver¬

weilenden Fremden von weitzer Farbe , ^
b ) für Anmeldungen von bloß bis zu 2 Tagen hier !

anwesenden Fremden von roter Farbe ,

e ) für Abmeldungen von grüner Farbe .

Erfolgt die Abreise der unter b genannten Fremden

vor erfolgter Anmeldung , so kann die Abmeldung mittelst
eines Vermerks auf dem Anmeldezettel geschehen . j

Für die Verwendung der richtigen Formulare und die j

genaue , deutliche , leserliche Ausfüllung der An - und Ab¬

meldezettel ist der Wohnungsgeber strafrechtlich verant¬

wortlich .
Par . 4 .

Verfehlungen gegen diese Vorschriften werden auf
Grund de » Art . 15 Z . 2 des Polizeistrafgesetzes mit einer

Geldstrafe bis zu 30 Mk . oder mit Haft bis zu 8 Tagen

geahndet .

Wildbad , den 1 . Mai ISIS .
Stadtfchultheitzenamt :

B a e tz n e r .

Gewerbeschule Wildbad.
Der Unterricht im Projcktions - « . Fachzeichnen

beginnt am Sonntag den S Mai , morgens 7 Uhr !

Oberreallehrer Steurer

Ireiw . Feuerwehr Wildöad . l
Am Sonntag den 5 . Mai,

morgens ° /«7 Uhr ,
rückt die gesamte Feuerwehr , einschließli ch

Reserve , zur

Usuplükung
aus . Entschuldigungen können nicht berücksichtigt werden .

Den 1 . Mai ISIS .
Da - Kommando

Kadischn Ktim-Dnem Manchem.

Graft Pftlde -Keaaen
in Mannheim

SM Sonntag den 5 . , Dienstag den 7 .
und Sonntag den 12 . Mai .

- Beginn nachmittags 3 Uhr -

Hindernis - u. Flach -Nennen .
17 Ehrenpreise u. ea . 180000 Mk . Geldpreise .

- Totalisator . -

)ccle Druckarbeit
liefert rasch und billig

Alb . Wildbrrtt 's Buchdruckerei .

GesWchM-Kklkaiif.
Setze mein Anwesen Haupt «

straffe 133 mit oder ohne Waren¬
lager dem Verkauf aus Das
Hans eignet sich durch seine günstige

Lage für jedes Geschäft

E . Blumenthal ,
Firma C . Abrrle srnr .

I 1 » I » I

?rLÄ3 küi ZLdulöiäsuäö
Sedanctt . Ser Mttgl . Oer »erlrirrllranirenirarr« Neuenbürg.

TMädLä Isi . 23 Löm § - H3 .rlLtr . 61 .

Lsitr , dsntlst
LLllsjLbngs iSHgksit als I . Assistent unä
n ?rsrislsitsr In srstsv krarsu . ü

Zpertalkt für Sowplsmben unü ürückenarbeiten.
LxrsckstrmLoL ! 8 — 18 Hir , 1 — 7 Ukr .
:: Kioimtnx « S — 8 11 , v .

INvIiII « « MI
Alle Sorten Koch - und Backmehl ,

sowie Hühnerfutter
find stets zu haben und werden auf Wunsch ins Haus
geliefert.

T- i-!-» garl lUaier
Billa Grotzmann .

- - »— n- Mtbsväkrte Lsilguslien kür : -

Q - i .sl 2 .ff , RfflSuva .»

kikrvkll-, Ullttzrlkibs-, llMt .Mi 'gMWi !
Latsrrk « ckvr

8kdvöN-
Europas «türkst .
Sedvorkslvasser . — krüebtiAs I-Lge . —

krreugnirre cler

Aiimemb Mrtzllivsrenkabiill

«rlzllngen a. Zt.

Hervorragende Neuheiten , passend für Hochzeits -,
Paten -, Geburtstags -, Vereins -, Jubiläums -, Fest -

und Ehrengeschenke .

Schwer versilberte Bestecke als : Löffel , Gabeln
und Messer , Dessert -, Transchier - u . Salatbestecke ,
Vorlegegabeln , Kaffee -, Vorlege -, Gemüse - und

Saucelöffel . — Ferner :
Serviettenringe , Geldbüchsen , Kinderbecher , Eier¬
becher, Eierlöffel , Salz - und Essiggestelle , Teesiebe ,
Taschenfeuerzeuge , Zigaretten -Etuis , Tabakdosen .
Briefbeschwerer , Thermometer , Kinderklappern ,
Tafelaufsätze etc. — empfiehlt zu Fabrikpreisliste .

AS . Nicht Vorrätiges kann nach großem illustr .
Katalog herausgesucht und innerhalb 2 Tagen be¬

sorgt werden .
Wiederversilberung und Reparaturen abgenützter
Bestecke und Metallwaren wird rasch und billig

besorgt .

IIürlULLttsr , V/ilcibaci .

I

I

LMiwZI

jeder Art kaust man reell und sehr billig

65 , xs.rt.
Kein Lade « , daher staunend billige Preise .

Das LtinuüSL
von UlLvisrsil

sowie auch Reparaturen
werden gut und gewissenhaft
ausgeführt .

Näheres in der Epedit . d . Bl .

dkDdxDDdxDDDD
Garantiert reine

selbstgemachte
Eiern udeln , breite und
schmale , sind zu haben bei :

Bäckermstr . Ehr . Hang
u . „ Herm . Pfa «,

Olgastraße .
"

DDDDDDDDtztz -

Bibeln ^
Predigtbüchrr ;
Gebetbücher !

^
s'

sind vorrätig bei U „

Ehr . Wilvbrett , ^ ^
Buch - und Papierhandü ; k

braucht nicht auszufallen ,
meine Herren , wenn Sie sich
angewöhnen , Wybert -Tab -
lette « bei sich zu führen und
hei belegter Stimme oder
rauhem Hals davon zu
nehmen .,, Es gibt keinbesseres
Mittel , um die Stimme so¬
fort klar u . frisch zu machen .

"
Dies ist der Inhalt zahlloser
Zeugnisse über die in ihrer
Wirkung unerreichten WY -
bert -Tabletten , die in allen
ApothekenlMk . proSchachtel
kosten. Niederlage in Wild¬
bad : Hofapotheker Ur
Metzger .

Nett Schwemmstein -salM ,
außer Syndikat , fertigt auch gute
Cementdielen . PW . 8i «r,ll «MVleiI

8
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Qpp- copp ! !
Das neue

Tclephoo -Adreßdih -
von s

Wicööaö ,
-
Uforzheim l

unö Almgebrrng
'
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Pfennig zu haben im Allei » '

verkauf für Wildbad bei
^

Chr. Wildbrett ,
Papierhandlg !

Vorzügliche Mittel bei '

Husten und Heiserkeit sind

LuoLl ^ Ms
-

^ !

^ sntliol Load ^ NS . !

Honix
- Us .l2

- Nki8ok , !

zu haben bei '

Hoskond . Lindenberger
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